
en e Dentſcher Reichstag
kru Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 2 Seſſion
95 Sitzung vom 26 Juni

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher
vent Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

hr SDas ſehr ſpärlich beſetzte Haus erledigt debattelos in dritterLeſung die allgemeine ehe über den Reichshaus
halt 1882/83 ſowie die Literarkonvention zwiſchen Groß
britannien und Deutſchland

Es folgt die Vergthrna der Darlegungen über die von
der preußiſchen Regierung Aufgrund des Sozialiſten
geſetzes getroffenen Anord nungen B 1VBeſchränkung des Verſammlungsrechts Verhängung des kleinen
Belagerungszuſtandes über Spremberg J

Abg Singer Soziald Man hat den kleinen Belagerungs
zuſtand über Spremberg verhängt infolge einiger Störungen der
öffentlichen Ordnung in Spremberg Mit Unrecht hat man dieſe
Krawalle der Sozialdemokratie in die Schuhe geſchoben ſelbſt die
konſervative Kottbüſer Zeitung beſtreitet einen Zuſammenhang
zwiſchen jenen Krawallen und der Sozialdemokratie jene Stö
rungen ſind vielmehr hervorgerufen durch die Behandlung die
man bei der Rekrutenaushebung den betreffenden jungen Leuten
et Zutheil werden laſſen Die Behauptung daß durch die
Sozialdemokratie Störungen der Ordnung herbeigeführt worden

ſind iſt durch nichts bewieſen vielmehr ſind die Krawalle gerade
durch Arbeiter beigelegt worden und die StadtverordnetenVer
ſammlung hat ſelbſt erklärt daß die Arbeiter mit jenen Kra
wallen nichts zu thun gehabt haben Deſto größer war die Ueber
raſchung als die Verhängung des Belagerungszuſtandes bekannt
wurde Jener ſich alljährlich bei Militäraushebungen wieder
holende Krawall kann nicht die Urſache jener Maßregel geweſen
ſein es ſcheint daß man es mehr auf eine Einſchüchterung der
urgerſchait Sprembergs abgeſehen hat Dieſe Maßregel iſt durch

die Verhältniſſe nicht gerechtfertigt und beweiſt aufs neue wie
J gie ierung die ihr in die Hand gegebene Waffe handhabt

ick
Gründe ſind nicht zutreffend die Verhältniſſe ſind unrichtig ge
ſchildert Der Prozeß Mahlow Jhring wird das in nächſter
Zeit aufs neue beweiſen Herr von Puttkamer hat früher
einmal geſagt die Agitatoren müßten ausgewieſen wer
den Was aber iſt geſchehen Man hat Leute ausgewieſen die ſich politiſch und agitatöriſch gar nicht bethätigt
aben Leute die nur in der Lohnbewegung thätig waren den
Maurer Behrendt den Regierungs Baumeiſter Keßler Das wirft

doch ein eigenthümliches Licht auf die Sozialreform der Regierung
Die Lohnkommiſſion der Töpfer der Maurer 2c hat man einfach
geſchloſſen die Regierung ſtellt ſich in den Dienſt der Arbeit

eber Das Verſammlungsrecht iſt vernichtet in Berlin läßt man
ine Verſammlungen mehr zu ſtande kommen Die Regierung

hat die Ruhe des Kirchhofs geſchaffen ſie kann ſich nicht
wundern wenn unliebſame Folgen daraus entſtehen Dieſer Tage
iſt ein Gaſtwirth ausgewieſen weil bei ihm Sozialdemokraten zu
Mittag geſpeiſt haben das Geſchäft iſt geſchloſſen die Frau darf
es nicht fortführen die Exiſtenz der Familie iſt vernichtet
Auf die Darſtellungen deren Gegenſtand ich in letzter Zeit in
einem Theil der Preſſe geweſen bin möchte ich nicht näher ein
gehen nux muß ichich erklären daß der Artikel der KreuzZtg
in Bezug auf meine Partei vollſtändig erlogen iſt ich begebe
mich für dieſe Aeußerung gern meiner Jmmunität als Abgeord
neter Recht eigenthümlich iſt es doch auch daß man immer
wieder die belgiſchen Vorgänge gegen die Sozialdemokratie ver
wendet nicht die Sozialdemokratie ſondern der Hunger hatjene Vorgänge hervorgerufen Das Sozialiſtengeſetz iſt gegeben
z Bekämpfung der auf Umſturz gerichteten Beſtrebungen Und
rotzdem wendet ſich die Regiernng gerade gegen die Elemente

welche den Umſturz verhindern wollen Damit ſchaffen Sie den
gewaltthätigen Elementen fruchtbaren Boden damit züchten Sie

en Anarchismus Wenn die tigen dieſen falſchen Weg ein
ſchlägt iſt ſie dafür verantwortlich nicht wir die wir unbeirrt
unſern Weg gehen Dieſe Provokationen werden bei uns dank
unſerer Disziplin nicht die Folgen haben die man vielleicht er
wärtet wir wiſſen daß die Arbeiter nicht dazu da ſind als
Kaitonenfütter zu dienen wir wiſſen daß unſere Reihen immer
dichter und dichter werden Die nächſten Wahlen werden Jhnen
Zeigen wie die deutſchen Arbeiter über Jhre Sozialreform denken
Wir werden ſehen wer ſtärker iſt der Polizeiparoxysmus oder
die Sozialdemokratie

Staatsſekretär v Boetticher Jch bedauere daß mein Kollege ſi
Herr v Puttkamer dienſtlich verhindert iſt dieſe Vorlage zu ver
treten Wenn der Vorredner gemeint hat die Arbeiter würden
auf dieſe Vorlage gebührend ankworten ſo glaube ich der deutſche
Arbeiter kommt immer mehr zu der Ueberzeugung daß das Reden
halten ihm nichts hilft daß aber die Sozialdemokraten wenn
hier etwas geſchaffen werden ſoll völlig verſagen Geifall rechts
Ruf bei den Sozialdemokraten Beweiſen Das iſt leicht be
wieſen Einen einzigen Antrag haben die Herren eingebracht undwie ſehr hat ſich gezeigt daß der von Jhnen vor en Weg
ungangbar iſt Schaffen Sie etwas beſſeres ſonſt kann Jhnen
der verſtändige deutſche Arbeiter nicht folgen Beifall rechts
Was die Vorgänge in Spremberg betrifft ſo ſind ſie doch
ernſterer Natur Wenn junge Leute mit einer rothen Fahne
Abg Kayſer ruft Rother Lappen gut mit einem Lothenappen aber dieſer Lappen hat den Sozialdemokraten genügt

wenn alſo junge Leute mit einem rothen Lappen unter Abſingung
der Arbeiter Marſeillaiſe und anderer ſozialdemokratiſcher Lieder
einherziehen ſo iſt das doch etwas Bedenkliches Jch würde ſehr
gern mit dem Vorredner den Vorgang als dummen Jungenſtreich
bezeichnen wenn die Sache nicht ſo lange gedauert hätte und
nicht erſt durch Jntervention des Bürgermeiſters und des Land
raths die Ruhe hätte wiederhergeſtellt werden können Was
Die Verfügung über die Anmeldung der Verſammlungen betrifft
W hat Abg Singer bei Beſprechung derſelben behauptet es ſeien
Leute ausgewieſen die ſich agitatoriſch und politiſch nicht bethätigt
hätten Dem widerſprechen die mir vorliegenden Berichte So
hat der Maurer Behrendt in Kottbus eine Brandrede gehalten
in der er die Meiſter als Paraſiten bezeichnete Von dem ausge
wieſenen Buchbinder Michelſen heißt es hier daß ſeine Aus
führungen ungemein aufretzender Natur ſind ſo daß er deswegen

ſchön einmal zu en verurtheilt werden müßte Bei all
en Ausgewieſenen ließen ſich ſozialdemokratiſche Ausſchreitungen

nachweiſen Ich bedauere lebhaft die wirthſchaftlichen Nachtheile
der Ausweiſungen je härter dieſe Folgen ſind deſto vorſichtiger
in ſeinem Auftreten ſollte jeder ſein über dem das Damokles
ſchwert der mave in ſchwebt Ob die Denkſchrift darin
Recht hat daß ſie auf Belgien c hinweiſt will ich unentſchieden
laſſen die Regierung hat jedenfalls die Pflicht auf jede drohende
Gefahr hinzuweiſen Auch der Vorredner ſollte der Regierung
dafür dankbar ſein daß ſie die Bewegung in Schranken hält
auch für ihn und ſeine Beſtrebungen kann nichts willkontmener
ſein Und wenn e Singer meint Herr v Puttkamer ſtärkt
die Sozialdemokratie ſo ſollte ihm die Thätigkeit des Hrn v Putt
kamer doch erwünſcht ſein Betfall rechts

Abg Richter Uns aber kann das keineswegs erwünſcht ſein
denn in der That verdanken wir dem Miniſterium Puttkamer und
Bismarck das Wachſen der Sozialdemokratie Herr v Boetticher
hat die Abwesenheit des Hrn v Puttkamer entſchüldigt ich
kann ſie nicht entſchüldigen wenn man von den Abgeordneten
ren daß ſie hier ſein ſollen ſo gilt daſſelbe doch auch von
den Miniſtern Statt deſſen häſt ſich der Reichskanzler fern und

ie zur Begründung der berliner Maßregel angeführten

über die Höhe dieſer Steuer noch Differenzen kundgegeben
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Staatsſekretär v Boetticher Jch habe dem
höchſte Botſchaft zu machen

Wir Wilheim von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und
König von Preußen thun kund und zu wiſſen daß Wir

ehe Stagtsminiſter v Boetticher ehe 4
aufgründ des Art 12 die gegenwärtige Seſſion des i

ne

a Juni zu ſchließen f2 4Ens S benAufgrund dieſes Auftrags erkläre ich die Seſſion für ge hloſſen

m

unſerer Zeit wenig ne gereht ſind Gerade deshalb aber treten
ſie in kleinerem Maßſtabe auf die Gefahr wird nur vergrößert
durch das Koalitionsverbot Denn nun i
daß nur das Polizeiverbot ihnen die Mög Tee er Löhne
raubt Jch fürchte dieſe beiden Maßregeln werden der Sozial

en dieſes ne n s ſein dieſe künſtliche Stärkung
rbſchaft dieſes Miniſteriums ſein dieſe künſtliche Stär der

Sozialdemokratie von oben her eAbg Frohme Sozialdemokrat Mit Unrecht hat Miniſter
v Boetticher uns vorgeworfen daß wir Ricns Poſitives geleiſtet
haben Haben wir nicht die Einrichtung der Fabrikinſpektoren
angeregt hat nicht der Reichskanzler ſelbſt es hier ausgeſprochen
daß das bischen Sozialreform das wir haben der Anregung derSozialdemokraten verdankt wird Und wenn Meiniſte

meint das Redenhalten führe zu nichts ſo vergißt er die Folgen
die die See die jüdiſche Bevölkerung gerichteten Reden der

rren Stöcker und Viebermann v Sonnenberg gehabt haben
Lir haben ſeit 1877 beſtändig Anträge eingebracht wenn ſie

nicht Annahme gefunden haben ſo iſt das die Schuld der Majorität
Die e Handhabung des Sozialiſtengeſetzes aber macht den
Eindruck als handele es ſich nicht um ein Werk der Gerechtigkeit

ſondern des Rachekrieges eDie Diskuſſion wird hiexauf geſchloſſen die Berathung iſt
damit erledigt
Es folgt die zweite Berathung der Branntweinſteuer

Referent Abg Spahn beantragt die Ablehnung der Vorlage
Preuß Finanzminiſter v Scholz Nach dem bisherigen Gange

der Verhandlungen würde es vielleicht in Jhrer Aller Meinung
liegen daß wie der Referent ſo auch ich mich auf den bloßen
Hinweis auf den Bericht beſchränkte Jch bin aber der Ueber
zeugung daß auch die Berathung der Vorlage in der Kommiſſion
uns in unſerer Steuerpolitik ein Stück weiter geführt hat Von
den vier großen Parteien waren drei einig in der Annahme von
der Nothwendigkeit einer Verbrauchsſteuer Freilich haben ſich

infolgedeſſen quartus gaudet hat die vierte die ſtets negirende
Partei ihre Freude gehabt wenn dieſe Freude auch nur noch
kurze Zeit dauern dürfte Die Regierung iſt verſ etmöge der Reichstag es auch thun dann werden wir in der
nächſten Seſſion zum Ziele kommen

Abg Dr Delbrück Reichsp erklärt namens ſeiner Partei
gegen die e ſtimmen zu müſſen da die in erſter Leſung von
ihm erhobenen Bedenken nicht beſeitigt worden ſeien

Abg Rickert Jch als der quartus der ſich freut will gleich

iſt der Reichstag eröffnet worden und erſt mehrere Monate ſpäter
iſt dieſe wichtigſte Vorlage eingegangen Es hat ſich alsbald
gezeigt daß es leichter iſt dem Lande glänzende Verſprechungen
zu machen aber ſehr ſchwer ſie zu halten Das Eine hat die
Kommiſſionsberathung offenbark daß man nämlich die Gehälter
der Beamten erhöhen will Jſt das konſtitutionell ſich erſt die

Mittel bewilligen zu laſſen zu einer Maßnahme von der das
Parlament nichts weiß Jm übrigen muß ich ſagen daß diefe
Vorlage nur den Effekt gehabt hätte die Laſten der Aermeren zu
vergrößern Jch hoffe die jetzt bevorſtehende Parlämentspauſe
wird dazu beitragen daß das Land ſich über die Tendenz und
die Tragweite dieſer Vorlage klar werden wird Die Finanz
politik der letzten 10 Jahre kann nur zu immer größeren Aus
aben und zu immer größerer Belaſtung der Aermeren führen

Wenn wir im Herbſt vor einem neuen Projekt des Herrn von
Scholz ſtehen werden wir demſelben mit Ernſt aber auch mit
großem Mißtrauen begegnen

Finanzminiſter v Scholz Der Vorredner hat heute wieder
darüber gewundert daß eine allgemeine Erhöhung der Be

amtengehälter beabſichtigt iſt Wenn für Preußen eine höhere
Beamktenbeſoldung gefordert wird muß es doch auch für ganz
Deutſchland ſein und daß eine Erhöhung der Beamtengehälter
ſich auch auf die Offiziere erſtrecken muß iſt doch ſelbſtverſtändlich
Jm übrigen bin auch ich der Meinung daß das Land dieſea ur weiteren Prlifung des Projekts benutzen wird Wenn
ann Abg Rickert in dieſer Pauſe auf die Stimme des Landes

hört und auf die Bedürfniſſe die das Land hat ſo kann ich
gen ihn ſpäter auf der Seite der Freunde der Vorlage zu

finden J
Abg v Helldorff konſ betont daß die Kommiſſionsberathung

den Weg gezeigt habe den man beſchreiten müſſe um finanzielle
Erträgniſſe aus der Höheren Branntweinbeſtenerung zu erzielen
und den Kartoffelbaun zu erhalten Redner motiwirt dann eingehend
die Stellung ſeiner Partei zu der Vorlage re
Abg Dr Windthorſt Wir ſind nach wie vor der Meinung

daß der Braänntwein das geeignetſte Steuerobjekt iſt wir ſind
auch der Meinung daß dieſe Beſteuerung finanziell nöthig iſt
Deshalb haben wir in der Kommiſſion auch Anträge geſtellt um
das Zuſtandekommen eines brauchbaren Geſetzes zu ermöglichen
Bevor man weiteres bewilligt müß man das volle Tableau der
beabſichtigten Ausgaben kennen lernen Wir können über den
Steuerſatz von 25 M nicht hinausgehen ſolange wir nicht Ein
blich in den neuen Militärekat haben Was in dieſer Pauſe das
Land denken wird und was es will weiß ich ſehr wohl Das
Land will garkeine neue Steuer Sehr richtig links man darf
nicht Ausgaben bewilligen ſo lange man die Mittel nicht hat
Was die Branntweinſteuer betrifft ſo würde ich wenn ich für
meine Perſon allein zu ſprechen hätte eher für eine Fabrikats
als Verbrauchsſteuer ſein Zuſtimmung links

Finanzminiſter v Scholz Die Bedürfmſſe um deren Be
friedigung es ſich hier handelt ſind wiederholt vom preußiſchen
Landtage als dringend anctlaknt worden Und nun kommt der
Reichstag und erklärt man ſoll ſparen bis man hat Ja
wann ſoll denn das Reich mehr Geld haben wenn Sie es ihm
nicht bewilligen Soll denn das Reich in der Lotterie gewinnen
Jch muß die vom Vorredner gegen die Finanzverwaltung

erhobenen Vorwürfe entſchieden zurückweiſen
Abg Dr Buhl nat lib geht auf die Haltung ſeiner Partei
freunde in der Kommiſſion näher ein und ſpricht dann den Wunſch
aus daß die Regierung bei Ausarbeitung eines neuen Projektes
darauf Bedacht nähme daß die Steuer auf ganz Deutſchland gleich

mäßig ausgedehnt werde 4Abg Kayſer erklärt ſich namens der ſozialdemokratiſchen
Partei gegen die Vorlage Es ſei doch ſonderbar die Ver
beſſerung der Beamtengehälter zu ermöglichen durch Belaſtung
der Aermeren Weit empfehlenswerther doch die Verkürzung
der Gehälter der Miniſter und Polizeipräſidenten zugunſten der

niederen Beamten 5Nachdem Abg Grad Elſ ſich die Vorluge austoſſen un

auben die Hexzen
führen Es wird einſt die ſchlimmſte

rer b Voetticher

Tragenades Ordeus ertheilt

fals nur wenige Worte ſagen Nicht wir ſind ſchuld daß der
Stand der Arbeiten des Reichstags ein ſolcher iſt im November

Präſident Vereinigen wir uns in dent Rufe der uns Allen
H kommt Se Majeſtät unſer Kaiſer lebe hochl

Die Mitglieder ſtimmen dreimal begeiſtert in dieſen Ruf ein

Preußiſcher Landtag
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S 94 Sitzung vom 26 Juni xPräſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 UhrSe hat des Hauſes ſind ſehr ſwach deſebt o
Der Geſetzentwurf r die Berechnung der Dienſtzeit
von Beamten des Kuünſtgewerbe Muſenms zu Berlin
ſowie die Novelle zur Kirchengemeinde und Synodäl
ordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen paſſiren unverändert

die dritte Leſung vZur dritten Berathung des Geſetzes über die Kanton
gelananiſe in der Rheinprovinz beantragt der Ab
Mooren Centrum den der Vorlage wonach die Straf
gelder der Staatskaſſe zufließen ſollen zu ſtreichen

e Lehmann Centrum ſchlägt vor dem Provinzialverband
der Rheinprovinz als Erſatz für die entzogene neben der
gericht chen Strafgelder eine jährliche Rente von 120,000 M zu
gewähren
Abg v Eynern h befürwortet die Gewährung einer
jährlichen Rente von 60,000 M

Die Anträge Eynern und Lehmann werden abgelehnt Bei
der Abſtimmung über den Antrag Mooren welche eine nament
liche iſt ergiebt ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes da nur
193 Mitglieder anweſend ſind

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr O Interpellation wegen
der Ueberſchwemmungen in Hannover und Sachſen Petitionen

Schluß 18 Uhr

n

u

Univerſitätsnachrichten
p Göttingen 26 Juni Prinz Albrecht Regent von

rei hat dem Geh Regierungsrath Prof Dr Bertheau
hierſelbſt das Commandeurkreuz 2 Klaſſe vom Orden Heinrichs
des Löwen verliehen und vom Kaiſer iſt die Genehmigung zum

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Nach den in der letzten Nummer ſchon wiederholt erwähnten

neueſten Meldungen aus dem Kongoſtaaten hat wiederum
ein Deutſcher Dr Wolf bekannt als Begleitung Wißmann s
auf ſeiner Kaſſal Expedition eine neue hydrographiſche Entdeckung
von Bedeutung gemacht Er iſt den Kaſſal und den Sankurn
aufwärts gefahren und ſo in den Lomami gelangt der ſich

ebenfalls als ſchiffbar erwieſen hat Dieſer Fluß nun der von
faſt allen Reiſenden in OſtCentralafrika ſo Livingſtone Cameron
Stanley, Pogge Wißmann c berührt der ihnen durch Aus
ſagen der Eingeborenen bekannt wurde hat nach Wolf eine
Richtung daß man auf demſelben das Manymema genannte
Land viel leichter und raſcher erreichen kann als auf dem Kongo
welcher einen großen nördlichen Bogen mächt und deſſen Schiff
barkeit durch die Stanley Fälle unterbrochen wird Dr Wolf
hat erkannt daß man mittels des Waſſerweges des Lomami in
die Nähe von Nyangwe der weſtlichſten arabiſchen Anſiedlung
am LualabaKongo gelangen könne Nyangwe liegt zwiſchen dem
49 und 50 ſüdl Breite und ungefähr 260 15 öſtl Länge Stanley
ſchätzt die auf dem Markte daſelbſt zuſammenfließende Menge
auf 3000 dort übt der arabiſche Händler Tippu Tib den größten
Einfluß aus Durch die entdeckte Waſſerſtraße wird der Weg
von Leopoldville nach Nyangwe von über 3000 km auf etwa
1000 abkürzt Da Nyangwe nur etwa 200 km weſtlich vom
Tanganyikaſee liegt ſo iſt gleichſam eine Straße quer durch ganz
CentralAfrika vorhanden

Der langgehegte Wunſch daß das r in
Weimar ſeine Thüren wieder öffne geht jetzt in Erfüllune

eit in en
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Die bauliche Herſtellung deſſelben hat erhebliche Ze
enommen da ſich immer mehr die Baufälligkeit des Hauſesherausſtellte Faſt ſind die dadurch nothwendig gewordenen

Arbeiten vollendet und ſeit längerer Zeit iſt auch bereits Herr
Direktor Ruland damit beſchäftigt geweſen die innere Einrichtu
die ganz genan wiedergegeben iſt wie ſie zu Lebzeiten Goeth
beſtand und die Aufſtellung der Sammlungen zum Abſchluß zu
bringen Auch dies iſt jetzt mit Ausnahme der eigentlichen Wohn
zimmer des Dichters im Seitengebäude und der naturwiſſ
ſchaftlichen Samnilungen geſchehen Letztere werden daher ü
der nächſten Zeit nöch nicht zilgänglich ſein Die übrigen Rär
aber werden vom 5 Juli an dem Beſuch geöffnet ſein und
mit Ausnahme des Montags an allen Tagen von 11 4 U
Da das Goethe Muſeum anf eigene Einn angewieſen
ſo wird an Wochentagen ein Eintrittsgeld von 1 an Sonn
tagen von 50 Pfennigen erhoben

Probinzial Nachrichten

ck unſerer Original Korreſpondenzen aus der ter eher a nur Angabe der Suelle geſtattet Keovins w

S Eisleben 26 Juni Nach dem für das laufende Geſchäfts
jahr 1 April 1885 bis 1887 aufgeſtellten Ken tie
Haushaltsplan laufen die Ziffern der verſchiedenen Kaſſe
beiderſeitig mit folgenden Suntmen auf Die imereikaſſe
252,100 M darunter 179,6840 M Kommunal Einkommenſteuer

2Schulkaſſe A Realprogymtaſium mit 26,600 M 10,480 M Zu
ſchuß aus der Känimereikaſſe Schulkaſſe B Bürgerſ
40,395 M 7676 M Zuſchuß Schulkkaſſe O II Bürgerſchule
65,013 M 44,263 64 M Zuſchuß Armenkaſſe mit 28,049
Rohrbörn ſche Stiftung mit 4235 M Heſſe ſche milde Stift
mit 2282 M Zeiſing ſche milde Stiftung mit 17484 M
im Oktober 1883 errichtete Kreis Sparkaſſe hat im letzten
Rechnungsjahre 285,354331 M neue Einlagen erhalten ſodaß dieſe
überhaupt am 31 März bei 542 Sparkaſfenbüchern 530403 04
betrugen Trotz der regneriſchen Witterung haben in ver

et Woche die Gymnaftaſten ihre übliche Partie nach
Bornſtedt die Reatproghmnagſiaſten Ausflüge theilweiſe in das
Schwarzathal theilweiſe nach Köſen und die übrigen nach Born

ſtedt unternommen tAus dem Snalkreiſe 26 Juni Hente wor in Könreine Kommſſſion weſen hie de Decente See t
Sekundärbahn Könnern Bernburg Nienburg Kalbe

eſprochen wird die Diskuſſton geſch d die Vorlage ein
die Miniſter halten Dienſtreifen ab Beifall inksv Boetticher iſt auch den Beweis für ſeine Behauptung ihn immig abgelehntDann i hie a neeordeng erledigt

Augenſchein nahm Bei der Kommiſſion befanden ſich der Land

F



t

n

des Saalkreiſes Hr Geh Reg Rath v Kroſigk MitgliedFeld dhlat Regierun der Eiſenbahndirektion en
ie Gemeindevorſteher der betheiligten Ortſchaften und Vertreter

der vereinigten Gruben Wilhelm Adolf bei Lebendorf waren
ebenfalls ziger Der Bahnhof zwiſchen Könnern und Bernburg
kommt nach Bebitz Trebitz und wahrſcheinlich auch Peißen
erhalten Halteſtellen e u den m

n Liebenwer 27 Juni Heute miltag zwiſchen un1 r wurde e i Lie Nellſche ſende Sonne ein weiter nach

der Sonne zu gelblicher und nach außen heller weißer Vit
beobachtet Zwiſchen Ring und Sonne war der Himmel dunkel
ähnlich einer Regenwolke Nach 1 Uhr erblaßte der Ring war
jedoch noch längere Zeit ſichtbar

Nordhauſen 26 Juni Der ſeit Eröffnung der Hallegafele Bahn Juli 1866 hier angeſtellte Stationseinnehmer

Söden ein ſehr beliebter Beamter reiſte geſtern nach Erfurt
um ſeinem daſelbſt verſtorbenen Bruder das letzte Geleit zu geben
Am Grabe wurde Hrn Soden unwohl er ließ ſich auf einer
Bank nieder und erlitt einen Schlaganfall welchem am Abend
der Tod folgte

t Mücheln 26 Juni Jn dem benachbarten Crumpa
begeht am 2 Juli der hochgeſchätzte Lehrer Herrmann ſein
fünfzigiähriges Dienſtjubiläum Die Theilnahme an der feſt
lichen Auszeichnung dieſes Tages dürfte eine allgemeine ſein da
alle Einwohner des Ortes mit nur wenigen Ansnahmen Schüler
bezw Schülerinnen des Jubilars ſind

ettſtedt 25 Juni Vom 1 Juli ab werden ſämmtlicheltet tet wertſgeft nach allen Revieren mit der ſchmal

ſpurigen Bahn befördert Das Einladen aus den Lowrys
auf dem bedeutend höher gelegenen Bahnhofe geſchieht mittels
Kippvorrichtungen Bis jetzt hatten noch 50 Pferde mit Privat
geſchirren Beſchäftigung

Die Brückenmühlſchleuſe bei Weißenfels wird vom
20 Juli ab anf etwa 14 Tage Reparaturenhalber geſperrt

Hildesheim 26 Juni Die hieſige berechtigte Land
wirthſchaftsſchule und die mit derſelben verbundene Acker
bauſchule zählen im Sommerhalbjahr 187 Schüler und
Hoſpitanten Der Beſuch des Sommerhalbjahres iſt wie immer
eringer als im Winter Seit dem 1 Mat 1858 an welchem
age die Schule von dem verſtorbenen Dr Konrad Michelſen

ohne irgend welche Beihilfe mit 4 Schülern eröffnet wurde hat
dieſelbe 2142 Schüler aufgenommen und 1955 entlaſſen

h u
Aus dem Provinzialansſchuſſe

Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 24 Juni
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hot am 9 d

unter dem Vorſitz Sr Exc des Wirkl Geh Raths Hrn von
Kroſigk Poplitz hier eine Sitzung abgehalten an welcher als
Vertreter der kgl Staatsregierung der kgl Oberpräſident der
Provinz Sachſen Hr von Wolff und der kal Ober Präſidial
Rath Hr von Arnſtedt aus Magdeburg theilgenommen haben

Aus den Verhandlungen iſt folgendes hervorzuheben Zu einigen
in der bisherigen Praxis als nothwendig erkannten Aenderungen
der Ausführungsbeſtimmungen zu dem Reglement der Wittwen
und Wartſen Verſorgungsanſtalt der Provinz wurde die
Geuehmigung ertheilt und die von dem Magiſtrat zu Erfurt
erhobene Beſchwerde wegen Berechnung der für die Wittwen
und Waiſen Verſorgungsanſtalt anrechnungsfähigen Dienſtzeit für
einige bei dieſer Anſtalt betheiligte ſtädtiſche Beamte als unbe
gründet zurückgewieſen

Die im Rechnungsjahre 1885/86 bei der Provinzial Hauptver
waltung vorgekommenen Etat Ueberſchreitungen wurden
per Anholnng der Zuſtunmung des Provhtzial Landtags ge
nehmigt

Von dem Bericht der Rechnungskommiſſion über die von ihr
vorgenommene außerordentliche Reviſion der ProvinzialHauptkaſſe bei welcher etwas Beſonderes nicht zu erinnern T
geweſen iſt wurde Kenntniß genommen

Zur Vorbereitung der Beſchlüßfaſſung über die vom letzten
Provinzial Landtage angeregte Erwägung betreffend die Er
zielung eines höheren Reingewinns aus der Gutswirth
ſchaft von Altſcherbitz wurde ein Ausſchuß eingeſetzt und die
Ausarheitung eines Entwurſes für den Neubau eines Ziegelbreun
ofens in Altſcherbitz genehmigt

Der von dem Herrn Landes Direktor empfohlenen Aufnahme
von 5 Kindern über die etatsmäßige Anzahl bei dem diesjährigen
AufnahmeTermin für die Blinden Exziehungs Anſtalt zu
Barby wurde zugeſtimmt und die zur Einrichtung eines weiteren

e in der gedachten Anſtalt veranſchlagte Koſtenſumme
ewilligt
Die Vorbereitung der Beſchlußfaſſung über die Einrichtung

eines Jnternats für eine beſchränktere Anzahl von Knaben bei
der Landwaiſen Anſtalt in Langendorf ſowie
über die dazu nothwendigen Einrichtungen wurde einem Ausſchuſſe
überwreſen

Die für den chauſfeemäßigen Ausbau des Weges von
Oberſchmon nach Niederſchmon früher bewilligte Prämie
wurde infolge Aenderung der Art des Ausbaues entſprechend
ermäßigt die früher bewilligte Beihilfe zu den Koſten der
Pflaſterung der Dorſſtraße in Arenshauſen auf Antrag der
Bauverpflichteten erhöht und zum Ausbau des Weges Gün
ſtedt Kommende Griefſtedt Griefſtedt nebſt Abzweigung
u Griefſtedt Waltersdorf eine Beihilfe be
willigt

Die Eingabe von Eingeſeſſenen des Saalkreiſes gegen
die vom Kreistag geplante Chauſſeelinie von Dölau über
Brachwitz Gimritz Raunitz Görbitz bis zu der über
Lettewitz führenden Poſtſtraße wurde als unbegründet
zurückgewieſen Für die ſeit einiger Zeit auch ſeitens des
Provinzial Ausſchuſſes aufgenommene Förderung des Obſt
baues und der Obſtverwerthung in der diesſeitigen Provinz
wurde die von der für dieſen Zweck eingeſetzten Kommiſſion
erbetene Bewilligung einer einmaligen Beihilfe zu Jnformations
reiſen eines Sachverſtändigen genehmigt und gleichzeitig das
Einverſtändniß erklärt mit den von dem Ausſchuſſe in Ausſicht
genommenen Maßnahmen insbeſondere der Errichtung einer
Landes Baumſchule bei Halle welche neben einem Obſt
muttergarten und einer Baumſchule zur Heranzucht
der vorzugsweiſe zum Obſtbau zu empfehlenden
Sorten und für Lehrzwecke weſentlich eine Lehrſtätte für
ProvinzialAngehörige bilden foll insbeſondere auch zur Aus
bildung von Baumwärtern und Unterweiſung in der Obſt Ver
werthung

Die von der Hiſtoriſchen Kommiſſion beantragte Ab
änderung der die Veröffentlichungen über Sitzungen und die
Thätigkeit der Kommiſſion betreffenden Beſtimmung der Geſchäfts
ordnung derſelben wurde genehmigt

Nachdem die Herren Neſſort Miniſter ſich mit den vom
IX Provinziagl Landtage gefaßten Beſchlüſſen über die Er
richtung von Gewerbekammern in der diesſeitigen Provinz
einverſtanden erklärt und die Beſtimmungen für die Gewerbe
kammern in der Provinz Sachſen erlaſſen haben wurde der
Hr Landes Direkkor ermächtigt die von dem Provinzial
Landtage gewählten Mitglieder und Stellvertreter der Gewerbe
kammern der diesſeitigen Provinz über die Annahme der Wahl
zu befragen

Der Berufung gegen eine Verfügung des Hrn Landesdirektors
durch welche die Entſchädigung für eine auf polizeiliche An
ordnung getödtete r n Kuh verſagt warwurde tach Beendigung erneuter Beweiserhebungen Folge gegeben

und die Entſchädigung bewilligt
Der Antrag auf Gewährung einer Unterſtützung an das

Evangeliſche Magdalenen Stift in Berlin wurde ab
geh Einem Ortsarmen Verbande wurde eine einmalige
eihilfe aus Landarmenfonds bewilligt
Außerdem wurde über den Bericht der RechnungsPrüfungs

Kommiſſion die Prüfung mehrerer Anſtaltsrechnungen für 1884/85
und die Entlaſtung der Rechnungsleger betreffend ſowie
De Anzahl von Perſonal Angelegenheiten Beſchluß
gefaßt

Vermiſchtes

Dem Poſtmuſeum in Berlin iſt vor einiger Zeit vom
Landdroſt von Dargun als Kurioſum ein Briefumſchlag über
wieſen worden welcher zu einem Briefe von gewöhnlicher Stärke
gehört hat Der Brief war aus Philadelphia Vereinigte Staaten
von Amerika abgeſandt und an den Urgroßvater des Einſenders
des Umſchlags Hrn Obriſt Lieutenant v Preſſentin in Stern
berg Mecklenburg gerichtet Der Umſchlag trägt die Poſtſtempel
bezw Poſtvermerke von Philadelphig London Calais Brüſſel
Haag Amſterdam und Hamburg woraus ſich der Beförderungs
weg des Briefes von ſelbſt ergiebt Leider giebt keiner der Poſt
ſtempel Aufſchluß über das Jahr der Beförderung da jedoch der
Adreſſat nach Angabe ſeines Urenkels erſt im Jahre 1760 nach
Steruberg übergeſiedelt iſt und dort bis zu ſeinem Tode im Jahre
1789 gewohnt hat ſo muß die Aufgabe bezw Ankunftszeit des
Briefes in die Zeit von 1760 1789 gefallen ſein Der Brief
war unfrankirt nach Ausweis der auf dem Umſchlag angebrachten
Poſtvermerke hatte der Adreſſat für den Brief nicht weniger als
5 Thaler 12 Schilling Mecklenburgiſch oder in der Reechswährung
18 Mark 90 Pfennig Porto zu zahlen

Zuſammenſturz eines Theaters Jn Alliance Obio
iſt vor Wochen Marchand s Opernhaus plötzlich eingeſtürzt
Glücklicherweiſe trat das Unglück ſchon des Nachmittags um 4 Uhr
ein ſonſt wären viele Hunderte von Menſchen unter den Ruinen
begraben worden Das Theater war ein maſſives vierſtöckiges
Gebäude das nach der Straße zu eine Anzahl Läden und Waaren
lager enthielt Ein furchtbares Knacken und Krachen ging der
Kataſtrophe vorans es genügte um alle im Hauſe befindlichen
Lente in wildeſter Flucht aus dem ſtürzenden Gebäude zu jagen
Und ſo iſt denn auch kein Menſchenleben zu beklagen geweſen
Direktor Marchand war gerade mit ſeinem Sohne im Theater
bürean als das unheimliche Krachen begann Jn wahnſinniger
Angſt ſprangen beide die Treppe hinunter und ſchrieen laut
Rettet Euch rettet Euch das Theater ſtürzt zuſammen Ein p

alter ſiebzigjiähriger Rechtsanwalt der ſeine Büreaus ebenfalls
im zweiten Stockwerk hatte hörte den Schreckensruf konnte aber
von Alter und Entſetzen gelähmt nur langſam flüchten Hagel
dicht regneten bereits die Steine um ihn als er endlich un
verfehrt die Hausthür erreichte Dicht hinter ihm krachte das
Haus zuſammen Das Opernhaus war erſt 1868 errichtet worden
und hatte 75,000 Dollars gekoſtet

Schriftſtellernde Spekulanten haben das Geſchick
des Königs Ludwig von Baiern bereits auszubeuten begonnen
Jn einem öſterreichiſchen Provinzialblatt erſcheint ein die baieriſche
Kataſtrophe behandelnder Roman Das Königsdrama und ein
Schnelldramatiker hat denſelben Stoff unter dem Titel Auf
Schloß Berg für die Bühne verarbeitet und kleineren Bühnen
ſoeben zur Aufführung angeboten

Die pariſer Volkszählung ergab 2,254,306 Einwohner
14,378 mehr als 1881 Das iſt wenig Zuwachs im Vergleich zu
der Bevölkerungszunahme Berlins innerhalb der letzten fünf
Jahre

IJm Alter von 114 Jahren verſchied dieſer Tage in
St Petersburg eine Dame die eine Zeitgenoſſin der Kaiſerin
Katharina und unter dem Kaiſer Paul J Hoffräulein geweſen iſt
Frau Goruli Die Beerdigung ihrer irdiſchen Hülle hat auf dem
Sſmolenſki Friedhofe ſtattgefunden Unter den Leidtragenden be
fand ſich eine Schweſter der Verſtorbenen ebenfalls eine Zeit
genoſſin der Kaiſerin Katharina Dieſelbe iſt bereits 113 Jahre
t dabei aber noch ſo rüſtig daß ſie dem Sarge zu Fuß folgen
onnte

Ein plötzlicher Todesfall erregt in Wetzlar Aufſehen
in den geſellſchaftlichen Kreiſen Der Staatsarchivar Dr Göcke
iſt am 23 abends gegen 5 Uhr in ſeiner Wohnung todt gefunden
worden Ueber Todesart und Todesurſache herrſcht vorläufig
noch vollſtändiges Dunkel doch ſoll ein Mord von fremder Hand
gänzlich ausgeſchloſſen ſein Der Verſtorbene war ein allgemein

eachteter ruhiger Junggeſelle in den vierziger Jahren und hat
ich literariſch viel beſchäftigt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börfe 26 Juni Den Börſen fehlt jegliche Anregung

und der Mangel an Jutereſſe zeigt ſich in den gerirgfügigen Kursbewegungen
Selbſt die Liquidation welche ſonſt regelmäßig eine größere Lebhaftigkeit hervor
ruft geht diesmal ſehr ruhig vorüber Auch die hieſige Börſe verkehrte wie
bereits telegraphiſch gemeldet in großer Stille und ohne vemerkenswerthe
Kursſchwankungen Kredit waren wenig verändert Diskonto Kommandit
wurden zu etwas abgeſchwächten Kurſen ziemlich lebhaft umgeſetzt Deutſche
Banken etwas feſter Bergwerke etwas feſter zu den erhöhten Kurſen fanden
aber nur geringe Umſähze ſtatt Fremde Fonds und Renuten konnten meiſt
geſtrige Schlußkurſe behaupten Egypter etwas feſter Ruſſiſche Anleihen traten
nur vorübergehend in einigen Verkehr Auch ſpäter konnte ſich das Geſchäft
nicht lebhafter geſtalten aber die Haltung wurde eine ausgeprägt feſtere Die
Prämien Erklärung blieb ohne Einfluß auf die Kurs Entwickelung Es machte
ſich ein vorwiegender Stücke Ueberfluß bemerkbar nur Kredit fehlten Bahnen
und Banken feſt Renten etwas ſchwächer Das Wetter iſt prachtvoll
Realiſirungen welche das Herannahen des Juli in größerem Maßſtabe hervor
ruft das ſind die Gründe welche an der Produktenbörſe der Rückſchritts
i es in den Getreidepreiſen auch heute um ſo kräftiger Vorſchub leiſteten
als feſtere Berichte von keiner Seite vorliegen und Widerſtand kaum noch ver
ſucht wird Auf dieſe Weiſe hat ſich der Umſatz in Weizen und in Roggen
zu mäßiger Ausdehnung nur unter weiterer merklicher Preisherabſetzung ent
wickeln können und es blieb die Haltung auch ſchließlich recht gedrückt Hafer
iſt zwar loco ziemlich preishaltend im Terminhandel kam die flaue Stimmung
aber durch niedrigere Nokirungen ziemlich ſtark zum Ausdruck Rüböl iſt
durch einige Herbſtverkäufe zum Rückſchritt genöthigt worden und auch
Spiritus hat man nach einigem Widerktreben zu nachgebenden Preiſen ver
kauſen müſſen da der Begehr in großer Zurückhaltung verharrte

Wien 27 Juni Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien
280,10 49 ungar Goldrente 106,37, Ruhig

Frankfurt a 26 Juni Die ſtädtiſche Finanzkommiſſion beantragt
hei den Stadtverordneten die Aufnahme einer 3 proz Anleihe
von 6 Mill M ferner ſoll der rgt erſucht werden den Verkauf der
noch nicht begebenen 2 Mill M der letzten 4proz Anleihe
re ſiſtiren und den Zinsſuß derſelben auf Proz zu
ermäßigen

Königsberg i Pr 26 Juni Die außerordentliche Generalverſamm
lung der Oſt preußiſchen Südbahn nahm die Abänderungsanträge des
Verwaltungsrathes zu den in der Generalverſammlung vom 21 Nov 1885
veſchloſſenen Statutsbeſtimmungen dem Wunſche des Miniſters der öffentlichen
Arbeiten gemäß bis auf den Schlußpaſſus betreffend den Ernenerungsfonds an
Der Antrag Hagen s den Miniſter erſuchen zu laſſen ſeinerſeits anzugeben
bei welchem Betrage der Erneuerungsfonds als in voller Höhe vorhanden gelten
olle wurde angenommen Der zweite Punkt der Tagesordnung die Zahl der

italieder des Verwaltungsrathes um eins zu erhöhen wurde nach längerer
Debatte von der Tagesorduung abgeſetzt

Aachen 26 Juni Die Generalverſaminlung der Altionäre der
Aachen Jülicher Eiſenbahn Geſellſchaft genehmigte die Ver
wendung des 396,429 12 M betragenden Reingewinnes nach den Anträgen des
Aufſicht raths darunler die Vertheilung einer Dividende von 6 Proz und die
Verwendung von 18,000 M zur Amortiſirung von Prioritätsobligationen

Mannheim 26 Juni Der Neuen Bad Landeszeitung zufolge ſtelltſich der Abſchluß der HeidelbergSpeyeror Eiſenbahn für das
1885 nach dem in der heutigen Generalverſammlung erſtaätteten Geſchäfts
bericht folgendermaßen Einnahmen 122,150 M gegen 126,897 M im Vor

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

BWidekhe wird mit 3 M feſtgeſetztAusgaben 103,599 M zur Vertheilung bleiben 22,688 M die

Aktiengeſellſchaft Spinu Sohn Auf die erwähnten Mittheilungen über das Patent für elektriſche Zwecke ſtiegen am Sonnabend die

Aktien um 10 Proz Ia de v wert
Die Generalverſammlung der Aachen Höngener ergre waft beſchloß die Stamm Prioritäten Emiſſion von 800,000 M

auf 1 Million Mark zu erhöhen laut etDie Generalverſammlung der Marienburg Mlawkaer Eiſenhatn v mit 6671 Stimmen dem Vorſchlage entſprechend die Dividende

auf 5 bezw Proz feſtgeſetzt den Anſchlußvertrag mit Soldau genehmigt
und ſämtliche ansſcheidende Aufſichtsrathsmitglieder wiedergewählt

Die Pommerſche Zuckerfabrik Anklam verwendet 111,165 M
zu Abſchreibungen und zahlt eine Dividende von 12 Proz

Waaren und Produnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
25 Juni 26 JunkGranulated 2 M MI I

t u r 9e 5 20,30 20 70 20,10 20,50

n en 1910 10,40jprod 88 S SNa 7 16,60 r7,10 16,30 17,10
Tendenz am 26 Juni Ruhig

2b Juni 26 Jnnti
ein Brodraffinade 27 00 M 27 00 Man See ſnahe 2650 26 25 46 50 26 75

Brod Meli S SGem Raſfinade 24,79 25,70 24,75 25 25
Gem Mells I 24,00 24,25 22,0024 25

Tendenz am 26 Juni Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Part4 26 Juni Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 31,690 àWeiger Zuger rühig Nr 3 pr 100 kg vr Juni 3425 pr Jult
34,30 pr Juli Aug 314,50 Okt Jan 25,75

London 26 Juni Telegr Havannazucker Nr 12 12 nom Rüben
Rohzuder 1077 feſt Centrifugal Cuba 12

Antwerpen 25 Juni Telegr Nübenzucker Sofort 26,25 Fres
Juli Aug 26,75 Fres Sept 27,75 Fres Okt Dez 27,60 Fres Jan März

25 Fres28 ded gort 26 Juni Telegr Fair reſining Muscovades 4 D

i C
Kaffee

Hamburg 26 Jun Telegr Kaffee irkt Umſatz 2500 Sack
e New York 26 Juni Telegr Fair Rio 9

Petroleum
Berltn 26 Juni Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
r Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bieper JuniJult per JultAug Aug Sept per Sept Okt

22 2 per Okt Nov 22,07Stetttn 26 Juni Telegr Petrolenm loco verſteuert Uſance 1
Tara 10,85 M

Hamburg 26 Juni Telegr Jeſt Standard white loco 6,55
GBr 6,45 Gd pr Aug Dez 6,75 d

Bremen 26 Juni Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
à 6,65 bez u Br Beſſer
Antwervp en 26 Junlk Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß

loco 16 bez 16 Br pr Juli 16 bez 16 Br pr Sept bez
168 Br pr Sept Dez 17 bez 17 Br Feſt

New Yort 26 Juni Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 72/ Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Pivpe line Certiſicates D 69 C

Spiritus
Berlin 26 Juni Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine matter Gek 10000 L Kündigungspr 37,62 bez
Durchſchnittspr M loco o F 36 6 per dieſen Mon 36,2 bis 36,3 bis
36,1 ber JuniJnli 36,2 bis 36,3 bis 36,1 bez per Jnli Aug 36,02 bis
36,03 bis 36,1 bez per Aug Sept 37 1 bis 37,2 bis 36,9 bez per Sept
Okt 37,7 bis 37,8 vis 37,5 bez per Okt Nov 87,9 bis 37,8 b bez per
Nov Dez 38 0 bis 38 1 vez Dez Jan bis bez Spiriius per 100
Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 37,7 his 36,9 bis bez
ab Speicher bis bez

Magdeburg 26 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,30 38,80 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 26 Juni Hermann Walther Wochenbericht
Der Spiritushandel iſt in der verfloſſenen Woche ein recht beſchränkter ge
weſen weil einestheils die faſt täglich matteren berliner Berichte die Käufer
abſchreckten während anderntheils die Abgeber durch die eigenthümliche Lage
des Artikels gezwungen ſind auf hohe Uberpreiſe zu halten In den letzten
Tagen nun an den auswärten Plätzen Loco ohne Faß Waare im Verhältniß
zu den Term nen ne an weſentliche Steigerung erfahren ſo daß an lohnende
Waarenbeüge hierher einſtweilen überhaupt nicht zu denken ſein dürfte ein
Umſtand der auch bei Jorderungen für hieſige greifbare Waare zweifellos zum
Ausdruck kommen muß Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß wurde
amtlich von 38 39,70 38,70 M notirt ab Lager unter freier Vorhaltung
der Gebinde wurde 0,50 1 M mehr geboten

Letpzig 26 Juni Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 87,30 Gd
Niedriger

Poſen 26
uli 35,50 pr

uni Telegr Loco ohne Faß 36,50 pr Juni 35,50 pr
ug 36 ,00 pr Sept 36,70 pr Okt 38,50 Gek 5000

iter Geſchäftslos
Breslan 26 Junt Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Juni

Juli 35,50 pr Ang Sert 36,30 pr Sept Okt 36,80
Stettitun 26 Juni Telegr Befeſtigend loco 37,00 pr Junt Jult

26,90 pr Ang Sept 37,30 pr Sept Okt 37,90
Hamburg 26 Juni Telegr Unverändert pr Juni 23 Br

pr Juli Aug 23 Br per Aug Sept 24 Br per Sept Okt 242 Br
Parts 26 Juni Telegr Feſt pr Juni 45,00 pr Juli 45,5

per Juli Anug 45,50 pr Sept Dez 44,00
Oelſagaten Oele Fettwaaren

Berlin 26 Juni Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg GekündCtr Winterraps Sonimerraps Winterrüben
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine matter
Gekündigt 500 Ceutner Kündigungspreis 43,05 M Loco mit Faß M
ohne Faß 43,04 Durchſchnitispr per dieſen Monat 43,06 bis
43,02 per MaiJunt 42,0 bis 42,4 bez ver Juni Juli 43,6 bis 43,68per er Aug Sept T er Sept Okt 43 5 bis 48 4 per
Ott Nov 43,9 dez Leiuöol per 100 kg loco Llekerung

Leipzig 26 Juni Rüböl per 100 Kg netto loco 44,50 M bez
Br Höher gehalten
Köln 26 Junk Telegr Rüböl loco 28,60 pr Junt

ſt er Telegr Rüböl matt JuniJuli 43 2ettin 26 Jnnl elegr öl ma pr Juni Juli 20pr Sept Okt 56 M t es
h e a 5 cgt nnbel S loco 41Breslan Juni Telegr öl pr Juli pr Juniu e le m un an c r JunPar 26 Junl Telegr üböl ruhig pr Juni 53,50 pr Julipr Jean 4 e an rbanks 65 do Rohe Brothers 6,55 V isſeo Falr

Hülſenfrüchte
Berlin 26 Junt Marktpr nach Ermtttl d kgl Pol Präſ Erbſengabe e Nochen 20 36 Spetiſebohnen welße l Skue

Berlin 26 Junl Amtl Feſtſt Mats per 1090 kg Loco unveräTermine ſtill Gek 3000 Etr ahnen 107 5 M Loco 109 117

nach Qualktät abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat 108,5 nom
Zergrnner M per Junt Jnli 108,05 M per JuliLiugM Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſener 190 kg Kochwaare 100,0 200,0 Futterwaare 137 143 M nach

talltät
Letpzkig 26 Juni Mais pr 1000 kg netto loco M bez amerikaniſcher i bis 120 M bez rumäniſcher 130 bis M b d Se

ez
Wien 26 Juni Telegr, Mais pr MaiJuni 5,44 Gd 5,46 GrJuliA Gd 6,67 Br Sept t e T Br t r
Peſt 26 Juni Telegr Mats pr Juni 5,12 Gd 65,43 Br pr

Jult Aug 14 Gd 5,16 Br Kohlraps pr Aug Sept 10 à 101,
New York 26 Juni Telegr Mais New 48 C pro Bulhel

Kartoffeln
Berlin 25 Juni Markipr nach Ermitti PoltzKarioſein h v r ch Ermittl des kgl Poltz Bräſid
Nordhauſen 26 Juni Kärtoffein 8,50 4,00 M pr 100 K

Chemiſche Produkte Dängemittel e
an Jun Salpeter 52/0 disp 16 3 ſh rafft 21 h 8 dLondon

Nitrate 10 h h d bis 10 ſh 3 d

m
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